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und Lehrer je die Hälfte, Der Sekundarschulrat erhält die Ermächtigung, für Hrn
Kauter diesen Vertrag mit der genannten Gesellschaft sofort rückwirkend auf l.Ja-
nuar 1917 abzuschließen. An die Herren Osterwalder, A, Rüegg und I, Rüegg wird
eine jährliche Personalzulage von 120 Fr. als Aeguivalent bezahlt, c) Die Schulge-
meinde bezahlt den vollen Beitrag an die kantonale Lehrerpensionskassa. Der
Gehalt der Arbeitslehrerin ist von 000 auf 800 Fr. zu erhöhen Die Neuregelung
dieser Gehaltsänderung, abgesehen von der Versicherung wie erwähnt, sind rück-
wirkend auf den 1. Juni 111 10. — Durch diese Neureglierung rückt Rapperswil zu
den besoldeten Sekundarlehrerstellen vor. Unseres Wissens ist die Rosenstadt die

einzige Schulkorporation, welche die lokale Pensionierung der Lehrkräfte durch An-
schluß an die Lebensversicherungs- und Nentenanstalt in Zürich ordnet. Es mag
dies der Äuffnung eines eigenen Pensionsfonds der Einfachheithalber vorzuziehen
sein. Ein ähnliches — allerdings in kleinerm Maßstabe — praktizieren einige
Schulgemeinden, indem sie ihren Lehrern die Monatsbeiträge in die „Kranken-
kasse des Vereins kath. LehrerundSchulmännerderSchweiz"
aus der Schulkasse bezahlen. II.

Thurga«. Teuerungszulagen. Von der Schulgemeinde Steckborn wurde
am 00. April die Ausrichtung von Teuerungszulagen im Betrage von 100 Fr. an
Primarlehrer und 50 Fr. an Arbeitslehrerinnen beschlossen. Ein Ergänzungsan-
trag der Arbeiterschaft, für jedes minderjährige Kind einer Lehrerfamilie noch

Fr. 25 jährlich auszugeben, blieb in Minderheit.

-j- Joy. Achermannn
Am 25. April starb im Alter von 54 Jahren Herr Joh. Achermann,

Lehrer in Entlebuch. Seit mehr als 30 Jahren war er in dieser Eigenschaft

tätig. Nachdem Achermann einige Zeit die abgelegene Gesamtschule Rotmoos in
der Gemeinde Entlebuch geführt hatte, wurde er um die Mitte der 80er Jahre
mit der Führung der Oberschule im Dorf Entlebuch und der Wiederholungs- und

Rekrutenschule betraut. Vor einigen Jahren übernahm er zu seiner Erleichterung
statt der Oberschule eine mittlere Schule (2.-4. Kl.), die er bis heute innehielt.

Der Hingeschiedene erfreute sich bei Eltern und Schülern wie auch bei seinen

Kollegen einer großen Beliebtheit. Seine grundsätzlich katholische Haltung in allen

Fragen der Erziehung, seine tiefe Religiosität und Gewissenhaftigkeit verschafften

ihm beim Volke hohe Achtung. Seit vielen Jahren gehörte er dem Vorstande der
Sektion Entlebuch des Vereins kathol. Lehrer und Schulmänner an. Er interessiete
sich stets auch für volkswirtschaftliche Probleme, die mit der Schule in Zusammen-
hang standen, und war seinen 12 Kindern ein liebevoller, treubeforgter Vater, der
mit Hilfe seiner pflichtbewußten, gewissenhaften Lebensgefährtin die große Kinder-
schar bei spärlichem Schulmeisterlohne ehrlich und gut erzog. Dabei fand er doch

immer wieder Zeit zu einem fröhlichen Stündlein im Kreise seiner Freunde und

Kollegen. Möge er jetzt für seine mühevolle Lebensarbeit Gottes reichen Lohn
finden. * "
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